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WINDSBACH (Eig. Ber.)
„Deutsche Schrift im Beßnhaus“ -
Sechs Kinder hatten sich zur „frei-
willigen Schulstunde“ des Heimat-
vereins im Beßnhaus eingefunden.
Vorsitzender Karl Lechner gab
zuerst eine kleine Einführung. Wer
war Sütterlin? Wer sollte heute noch
diese Zeugnisse aus früher Zeit le-
sen können? Wer braucht diese
Kenntnisse auch beruflich? Zuerst
konnten die Kinder auf vorbereite-
ten Blättern das ABC üben. Danach
versuchten wir bereits einen kleinen
Text zu lesen. Nach dem „Pausen-
brot“ und einem kleinen Rundgang
durchs Beßnhaus versuchten wir
bereits einzelne Wörter zu schrei-
ben. Es hat allen und auch mir als
„Schullehrer“ wieder viel Spaß ge-
macht. In der letzten Ferienwoche
trafen sich 19 Kinder am Windsba-
cher Bahnhof. Mit fünf
Begleitpersonen des Hei-
matvereins fuhren wir
über Wicklesgreuth nach
Nürnberg zum „Erfah-
rungsfeld der Sinne“.
Zuerst besuchten wir
den Klangraum. Wie und
mit welchen Gegenstän-
den können wir Klänge
erzeugen, hören und
vielleicht diese Klänge
sogar sehen? Bei dem
großen Thema „Wasser
erleben“ konnten an-

schließend auf dem ganzen Gelän-
de mit Aufsichtspersonal ausgiebig
an 20 Wasserstationen Wasser-
Phänomene erzeugt werden: Trop-
fen, Wirbel, Wellen, Strömungsbilder
oder man konnte verschiedene
Schöpfräder in Bewegung setzen.
Besonders beim Barfußweg, dem
Labyrinth-Weg,Brotbackstation oder
mit dem „verrückten Haus“ hatten die
Kinder viel Spaß. Herzlichen Dank an
Evi Bollmann, Hans Feiler, Else und

Heimatverein und Gesangverein ermöglichten
Windsbacher Ferienkindern tolle Erlebnisse

Walter Strauß als Aufsichtsperso-
nal! Bereits Ende August stand beim
Gesangverein 1837 Windsbach
wieder „Spaß und Unterhaltung am
Lagerfeuer“ beim Ferienpass auf
dem Programm. 38 Kinder trafen
sich mit einigen Sängerinnen und
Sängern des Vereins auf dem Park-
platz vor dem Waldstrandbad in Ret-
zendorf. 2. Vorsitzender Karl Lech-
ner begrüßte und ermahnte die Kin-
der, später mit dem Feuer sorgsam
umzugehen, wegen der Trockenheit
und der damit verbundenen Feuer-
gefahr.
Zuerst wurde in den nahegelegenen
Wäldern Altholz gesammelt und zer-
kleinert. Reiner Link hatte wieder
Ball- und Geschicklichkeitsspiele
vorbereitet. Beim anschließenden
Würstchen- und Toastgrillen kamen
alle nochmals ins Schwitzen. Mit dem

„Feuerwasser“ der Sän-
gerinnen konnte der Durst
gestillt werden. Richtige
Lagerfeuerromantik kam
auf, als Reiner Link mit der
Gitarre und Jan Schnell mit
dem Akkordeon Volks- und
Wanderlieder anstimmten.
Mit dem Lied „Ade zur gu-
ten Nacht“ klang der Abend
leider viel zu schnell aus.
Herzlichen Dank an alle Hel-
ferinnen und Helfer des
Vereins!

Fotos: Privat
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GUSTENFELDEN (Eig. Ber.)
Gustenfelden hält seit 25 Jahren
durch eine Patenschaft Kontakt zu
behinderten Kindern. 1990 wurde
durch das Kindergottesdienstteam
der Kirchgemeinde Gustenfelden die

Patenschaft für eine Gruppe
schwerstbehinderter Kinder über-
nommen, die Gruppe „Heinzelmänn-
chen“ des Friedenshortes Neuendet-
telsau. Durch regelmäßige Besuche,
gemeinsame Ausflüge und Feste
wurde sehr reger Kontakt gepflegt.
Auch der Erlös der Gustenfeldener
Osternacht geht seitdem jährlich an
die Behindertengruppe. Nur wenige
Jahre danach sind die Gustenfelde-
ner Kärwaboum und –madli in diese
Patenschaft eingestiegen. Seitdem
werden die Kinder jedes Jahr zum
Kindernachmittag am Kärwamontag
eingeladen. Auch dieses Jahr war
die Gruppe am Kirchweihmontag zu
Gast. Da die Einnahmen aus der „Na-
gelkasse“  das ganze Festwochen-
ende und vom „Kärwawettkampf“
am Sonntag zu Gunsten der „Hein-
zelmännchen“ gehen, konnten die
Kärwaboum und –madli nach einem
erlebnisreichen Spielenachmittag
mehrere hundert Euro an die Betreu-

25 Jahre Patenschaft Vierhändige
Klavierimprovisationen
von Piano Activo

„Piano Activo - Noten - nein Danke!“ - Vier-
händige Klavierimprovisationen mit Maximi-
lian Rüb und Jörg Scholkowski am 18. Ok-
tober um 18:00 Uhr im Bürgersaal des
Deutschordensschlosses Wolframs-
Eschenbach. Das neue Programm der bei-
den Musiker verspricht mehr Improvisation
und Spontanität an den Tasten denn je. Ne-
ben einem komplett neuen Repertoire er-
wartet das Publikum ein völlig neues Kon-
zertkonzept. Mitmachen ist angesagt. Doch
beim einfachen Mit-klatschen bleibt es bei
Piano Activo nicht! Die Stücke werden von
kurzweiligen Workshop-Moderationen um-
rahmt, die den Zuhörern das Konzept der
beiden Musiker noch näher bringen. Das
heißt: Musik nicht nur hören, sondern erle-
ben. Eintritt frei! Spenden erbeten…

er der Gruppe übergeben.
Der Erlös des Verkaufs
von Kaffee und Kuchen
am Montagnachmittag, or-
ganisiert von der Kirchen-
gemeinde, geht ebenfalls
jedes Jahr zu Gunsten der
behinderten Kinder. Bei
der Geldübergabe konn-
ten alle Besucher der
Kirchweih durch die ver-
antwortlichen der Grup-
pe erfahren, dass die Kin-
der mit ihren Betreuern
jedes Jahr eine mehrtägi-
ge Freizeit unternehmen,
was ohne Spenden nicht
möglich wäre.

Text + Foto:
Markus Müller



5Ausgabe 242-2015

WOLFRAMS-ESCHENBACH
(Eig. Ber.)
Im Seniorenwohnen Wolframs-
Eschenbach wurde dem Weltalzhei-
mertag (21. September) in ganz be-
sonderer Weise gedacht. Nach
Überlegungen, wie dieser Tag im Hin-
blick auf unsere betroffenen Be-
wohner dieses Jahr gestaltet wer-
den kann, gab es wieder nur ein Ziel:
vergangene Erinnerungen wecken
und Gewohnheiten des Alltags, wie
sie unsere Bewohner in ihren Ge-
dächtnissen haben, wieder hervor
holen und dadurch glückliche Augen-
blicke schenken. Deshalb sollte an
diesem Tag der Duft von frischge-
backenem Brot durchs Haus ziehen.
Doch wie war das früher beim Brot
backen? Um zu testen, ob die Hitze
im Brotbackofen perfekt war, wur-
den „Hitzplotz“ zubereitet und geba-
cken. Erst als der Ofen die korrekte
Hitze zeigte, durfte das Brot einge-
schossen werden. Diese Erinnerung
war die Idee für unser Motto des
diesjährigen Weltalzheimertages, um
auch den ungeduldigsten Teilneh-
mern schnell Probierstücke servie-
ren zu können. Rasch wurden die
Zutaten wie Zwiebeln und Schinken
in feine Würfel geschnitten und als
Hitzplotz traditionell belegt. Nach kür-
zester Backzeit in unserem Backo-
fen konnte das deftige Gebäck ge-

Der Duft von frischgebackenem Brot…

Sonderveranstaltung anlässlich des Weltalzheimertages
nossen werden. Dank unserer mo-
bilen Küche wurde es unseren Se-
nioren ermöglicht, mitten im Gesche-
hen dabei zu sein. Der altbekannte
Geruch zog durch das gesamte
Haus und weckte, wie erhofft, Erin-
nerungen an frühere Zeiten des Brot-
backens. Der historische Brotschi-
eber und die verschiedenen Brotkör-
be sind den Senioren
heute noch vertraute
Utensilien des damali-
gen Alltags. Dem Se-
niorenwohnen Wolf-
rams-Eschenbach ist
es wichtig, nicht nur
am Weltalzheimertag
durch die verschie-
densten Beschäfti-
gungs- und Betreuungsmöglichkei-
ten im täglichen Leben Erinnerungen
zu wecken und damit die Bewohner

zu fördern, um den
Gedächtnisverlust,
der mit der Demenz
einhergeht, so lan-
ge wie möglich hin-
auszuzögern.

Fotos: Heidi Jank
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WOLLERSDORF
Seit dem Jahre 2007 wird jeweils im
September auf einer Anhöhe, der so
genannten Kirchenleite, auf dem
Grund und Boden der ehemaligen
Kirche St. Stephan in Wollersdorf, ein
Familiengottesdienst gefeiert. Pfar-
rerin Adriane Sossmeier lud die Gläu-
bigen der Kirchengemeinden
Bertholdsdorf und Weißenbronn
nach Wollersdorf ein. Musikalisch
wurde die Feier vom Posaunenchor
Bertholdsdorf und Weißenbronn so-
wie von der Band und der Singgrup-
pe Bertholdsdorf umrahmt. Der Got-
tesdienst stand unter dem Leitwort
„Ihr seid das Licht der Welt.“ Um 1192
wurde von Bischof Otto von Eich-
stätt in Vlandesdorf (Wollersdorf)
eine Kirche geweiht. Bis 1525 war
die Kirche selbstständig, mit einem
Friedhof ringsum. Sie wurde zur Fi-

Gottesdienst auf historischem Boden in Wollersdorf
Feier auf dem Gelände der ehemaligen Kirche St. Stephan

lialkirche der Pfarrei Weißenbronn mit
Gottesdiensten alle 14 Tage, ab 1617
fanden aber keine Taufen und Beer-
digungen mehr in Wollersdorf statt,
ab 1632 auch keine Sonntagsgottes-
dienste mehr. Das Kirchengebäude
verfiel. Bei der Restaurierung der
Weißenbronner Kirche 1716 wurden
teilweise Ziegel und schöne Steine
von der Wollersdorfer Kirche ver-
wendet. Ab dem Jahr 1719 besuch-
ten die Wollersdorfer den Gottes-
dienst und die Schule in Bertholds-
dorf. 1807 schrieb der Wei-
ßenbronner Pfarrer Stadel-
mann: „Man kann nun nicht
einmal sehen, wo die Kir-
che St. Stephan gestanden
haben mag.“ Am 23. April
2007 ist bei einer archäolo-
gischen Grabung ein Sand-
steinpflaster des Kirchvor-
platzes entdeckt, zum
Schutz aber wieder verfüllt
worden. Seit September
2007 findet wieder jährlich
ein Gottesdienst statt,
wusste Dr. Manfred Keßler
aus Neuendettelsau auf ei-
ner dort aufgestellten
Schrifttafel zu berichten.
Auf diesem altehrwürdigen
Areal trafen sich unlängst
Gläubige beider christlicher

Kirchen zu einem Gottesdienst, und
Pfarrerin Sossmeier gab einführend
zu bedenken, „dass unser Herz nach
Wärme sucht und zugleich das Got-
tesreich unter uns.“ Worte als Ge-
schenk, die uns aufbauen, Lichtwor-
te zur Entschuldigung, Worte der Lie-
be, des Dankes, der Verzeihung. Wir
Menschen sollen Licht in der Welt
sein, sichtbar für gute Werke. Wor-
te, um Herzen zu öffnen und Licht in
die Welt zu tragen, nicht in Häusern
und Kirchen verstecken. Licht ist

Leben für jeden und überall – Licht
kann andere Lichter anzünden. In
ihren Worten ging die Predigerin auch
auf die Flüchtlingskinder ein, die ge-
genwärtig zahlreich zu uns kommen.
„Was wir für ein Kind tun, das neh-
men wir auch für unser Leben mit.“
Aus diesem Anlass soll auch die ge-
sammelte Kollekte dieser Aktion zu-
fließen.

Text + Foto: Klemens Hoppe
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Zwei Fotos aus Tansania und
eine Aufnahme aus Papua-Neu-
guinea wurden beim diesjähri-
gen Fotowettbewerb im Rah-
men des Internationalen Evan-
gelischen Freiwilligenpro-
gramms von Mission EineWelt
prämiert. Während des Aus-
wertungsseminars wurden die
drei Gewinnerbilder nun prä-
sentiert. Jonathan Fischer aus
Augsburg gewann mit seiner
Aufnahme eines Posaunen-
chors im Hochlanddorf Kipu in
Papua-Neuguinea den 1. Preis
beim diesjährigen Fotowettbe-
werb. Die fünfköpfige Jury begrün-
dete ihre Entscheidung mit dem kla-
ren Bildaufbau, dem guten Umgang
mit Licht und der einfachen, aber
ausdrucksstarken Komposition des
Bildes. „Im Bild wird die Lebenswirk-
lichkeit der Menschen in Papua-Neu-

guinea in einer besonderen und un-
erwarteten Form dargestellt und gibt
damit Einblick in die Erfahrungen von
Freiwilligen in dem südpazifischen
Land.“ Platz 2 ging an Carolin Hof-
mann aus Feuchtwangen mit ihrer
Aufnahme eines Umzugs von 73
körperlich und geistig behinderten
Schülerinnen und Schülern und
Klumpfußpatienten des Rehabilitati-
onszentrums in Usa River/Tansania.
Die Jury fand dieses Foto als Mo-
mentaufnahme sehr gelungen. „Das
Foto strahlt Lebensfreude aus, zeigt
das Miteinander behinderter und
nicht behinderter Menschen bei ei-
ner gemeinsamen Aktion und die
Verbundenheit der beteiligten Per-
sonen“, so die Begründung der Ent-

scheidung. Mit ihrem Foto
aus dem Diakoniezentrum
Faraja in Tansania, das sie
selbst bei der Arbeit mit ei-
nem behinderten Mädchen
zeigt, gewann Ines Kowal-
ke aus dem westlich von
Augsburg gelegenen Ges-
sertshausen den 3. Preis.
Die Jury meinte dazu: „Die
Szene aus Tansania zeigt
auf intensive Weise das En-
gagement in der Arbeit mit
behinderten Kindern. Die
Jury beurteilte den festge-
haltenen Moment in der Auf-
nahme als ausgesprochen

ausdrucksstark und preiswürdig.“
Der 1. Preis wird von Mission Eine-
Welt mit 300 Euro prämiert, der 2.
Preis mit 200 Euro und der 3. Preis
mit 100 Euro.               Text + Fotos:
Helge Neuschwander-Lutz / MEW

Siegerbilder beim Fotowettbewerb von Mission EineWelt prämiert

1. Preis: Posaunenchor im Hochland von
Papua-Neuguinea. © Jonathan Fischer

Die drei diesjährigen Gewinner des

Fotowettbewerbs von Mission
EineWelt: Carolin Hofmann,

Jonathan Fischer und Ines Kowalke

(v.l.) © MEW/Neuschwander-Lutz

2. Preis: Umzug in Tansania.

© Carolin Hofmann

3. Preis: Behindertenarbeit in

Tansania. © Ines Kowalke
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Nach der traditionellen „Veitskerwa“
im Juni versteht der Windsbacher
Ortsteil Veitsaurach gleich doppelt zu
feiern – mit der „Allerweltskerwa“
im Oktober. Diese Kirchweih findet
in der Regel am dritten Sonntag im

Allerweltskirchweih in Veitsaurach am 18. Oktober
Oktober statt und entstand dadurch,
dass in Bayern bis 1866 in jeder Pfar-
rei Kirchweih an einem anderen
Sonntag gefeiert wurde - eben
jeweils am Tag der Weihe der Pfarr-
kirche oder am Gedenktag des Kir-

chenpatrons (Patrozinium z.B. St.
Ägidius) beziehungsweise am Titel-
fest der Kirche (Titularfest z.B.
Kreuzerhöhung). Diese Feste dau-
erten manchmal bis zum Mittwoch
und endeten nicht selten in einer
derben Rauferei. Das wurde der
Obrigkeit bald zuviel, weshalb der
Erlass erging, Kirchweih dürfe nur
noch an einem einheitlichen Feiertag

begangen werden. Diesem Tag gab
das Volk den Namen Allerweltskirch-
weih. Die Oktober-Kerwa findet zeit-
gleich auch in den Windsbacher Orts-
teilen Kettersbach, Lanzendorf und
Brunn statt. Um 10:00 Uhr beginnt in
St. Bonifatius Windsbach die gemein-
same Heilige Messe mit Kinderwort-
gottesdienst von St. Vitus Veitsau-
rach und St. Bonifatius Windsbach.

MITTELESCHENBACH
Die Mönchswaldgemeinde feiert wie
jedes Jahr am dritten Oktoberwo-
chenende ihre „Kerwa“
und dass es nicht mehr lan-
ge dauert, merkt man im
Dorf an diversen Vorboten.
Da ist das alljährliche Ker-
wakegeln der DJK-Kegels-
parte, das beliebte Bürger-
schießen des hiesigen
Schützenvereins, bei dem
der neue Bürgerkönig aus-
geschossen wird, ebenso
wie das Königsschießen
und auch die Kerwamadli
und – boum treffen sich
zum „Einsingen“ und Aus-
machen der Kirchweihtage.

Die Gastwirtschaften sind ebenfalls
gut vorbereitet und freuen sich auf
zahlreiche Gäste. Die Schausteller-

familie um Oskar Berg hofft auf gu-
tes Wetter. Los geht es heuer am
Donnerstag, den 15. Oktober mit dem

Kerwaauftakt im
Sportheim. Am Freitag
ist am Dorfplatz bei
Familie Beyerlein offi-
zieller Bieranstich
durch 1. Bürgermeis-
ter Stefan Maul und im
Schützenhaus die
Bürgerkönigsprokla-
mation. Im Berg-Cafe
legt sehr zur Freude
der Jugend DJ Lulu
auf und beim Peterla
ist Wirtshaussingen
angesagt. Am Sams-
tag in aller Früh wer-

den die beiden Kirchweihbäume ge-
schnitten und hergerichtet, um sie
am Nachmittag durchs Dorf an ihre
angestammten Plätze zu bringen. Mit
vereinten Kräften werden sie dann
am Berg-Cafe von den Kerwamadli
und am Schützenhaus von den Ker-
waboum aufgestellt. Abends ist
Kirchweihtanz mit der „Live Band“
Flamingos im Schützenhaus. Der
Sonntag beginnt mit dem Festgottes-
dienst in Sankt Nikolaus, bei dem sich
Ortspfarrer Michael Harrer schon
auf die zahlreichen Kerwamadli und
–boum freut und am Abend steht beim
Wirt Max im Gasthaus Krone Ker-
waliedersingen auf dem Programm.
Der Montag beginnt mit dem traditio-
nellen Weißwurstfrühschoppen im
Sportheim und am Nachmittag geben
die Schützen ihre neuen Könige be-
kannt und begleiten sie durchs Dorf.
An allen Tagen ist natürlich Festbe-
trieb am Dorfplatz. Etwas Besonde-
res gibt es heuer auch, und zwar
wird am Samstag, den 17. Oktober
um 14:00 Uhr die Kirchweihausstel-
lung „Sakrale Kunst aus der Orts-
pfarrei“ eröffnet. Man kann die Aus-
stellung von Samstag bis Montag
jeweils von 14:00 bis 17:00 Uhr be-
staunen. Zu sehen gibt es allerhand
Interessantes der Pfarrei und ein
Besuch ist in jedem Fall lohnenswert.

Text + Fotos: ma

Ein Dorf im Kerwafieber - Ausstellung „Sakrale Kunst“ im Bürgersaal
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MERKENDORF
Zum mittlerweile 13. Volksliedersin-
gen am Kirchweihmontag des Hei-
matvereins Merkendorf kamen viele
Sangesfreudige in die Gastwirt-
schaft „Zur Sonne“ von Willi Helm-
reich. Darunter viele Auswärtige. „Mit
so vielen Besuchern habe ich nicht
gerechnet“, meinte Organisator Alt-
bürgermeister und Ehrenbürger Karl
Huber begeistert. Er sagte in seinem
Grußwort, dass Singen Herz und
Abwehrkräfte stärke. „Dabei ist es
völlig egal, ob man schön singen
kann, oder nicht“, so Huber weiter.
Desweiteren beuge es gegen De-
menz vor. Er begrüßte, für die musi-
kalische Ausgestaltung des Nachmit-
tags zuständig, Friedrich Reulein aus
Obermögersheim an der Steirischen

Nachmittag voller Lieder
Harmonika. Reulein hatte sich Unter-
stützung von Lore Fucker aus Burg-
oberbach am Akkordeon mitge-
bracht. Die Besucher konnten sich
Lieder aus einer Mappe wünschen
und so war bald eine lustige und
heitere Stimmung in der übervollen
Gaststube. Viele Kirchweihlieder
erklangen. Darunter das Stück „Wo
is denn der Gergla, Gergla is heint
nit dahamm, der is of der Kerwa und
isst die ganzen Brotwerscht
zsamm“. Das Mittelfrankenlied oder
„Der alte Schäfer“ erklangen ebenso
und wurden aus voller Kehle mitge-
sungen. Die Lieder waren bis auf
die Hauptstraße zu hören. So ver-
ging ein Nachmittag voller Lieder wie
im Flug.

Text + Foto: Daniel Ammon

Organisator Karl Huber mit den Musikanten Friedrich Reulein und

Lore Fucker (v. r.).

WINDSBACH (Eig. Ber.)
Zum Ende der Sommerferien bevöl-
kerte an vier Nachmittagen eine gro-

Viel Spaß bei den
Legobautagen in Windsbach

ße Schar von 60 Kindern das Winds-
bacher evangelische Gemeinde-
haus. Bei den Windsbacher Lego-
bautagen ließen die Kinder aus über
200.000 Bausteinen ihre eigene bun-
te Stadt entstehen. Die Dekanatsju-
gendreferenten Andreas Güntzel
und Mike Hofmann und viele Helfer
unterstützen sie dabei. Außerdem
gab es Lieder und Geschichten rund
ums Bauen. Beim Gemeindefest
wurde „die Stadt“ dann der Öffent-
lichkeit präsentiert.

Foto: Privat

Mit vollem Eifer dabei -
viele junge Baumeister!
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GLEIZENDORF / PETERSAURACH
(Eig. Ber.)
Mitte September hielt die Feuerwehr
Gleizendorf ihre erste THL-Schau-
übung ab. Hierzu lud Kommandant
Uwe Klößinger die Wehr aus Peter-
saurach ein, denn diese hat den Ret-
tungssatz auf ihrem LF 16/12 ver-
lastet. Es trafen viele Bürgerinnen
und Bürger aus Gleizendorf am Feu-
erwehrhaus ein. Hier zeigten die Glei-
zendorfer Feuerwehrfrauen und –
männer, dass auch eine kleine Wehr
an der neuen Technik und den immer

anspruchsvolleren Aufgabenberei-
chen der Feuerwehr interessiert ist
und packten richtig an. Die Übung
wurde von den Kameraden aus Pe-
tersaurach begleitet und Komman-
dant Hartmut Schletterer erklärte den
Gleizendorfer Floriansjüngern und
den Bürgern, wie im Ernstfall bei ei-
nem Unfall ein Auto mit Schere, Sprei-
zer und Co. Schritt für Schritt zer-
legt wird, um eine verletzte Person
zu befreien. Die Firma Eger aus Heils-
bronn stellte uns ein Übungsobjekt
zur Verfügung, um so realitätsnah

wie möglich üben zu können. Kom-
mandant Klößinger lobte die gute
Zusammenarbeit der Wehren und

1. THL-Schauübung der FFW Gleizendorf
bedankte sich bei der Feuerwehr
Petersaurach für die Unterstützung.

Foto: Uwe Klößinger

Vielen Dank für Ihre Textbeiträge
an Habewind News Neuendettelsau!

Wir bemühen uns um eine termingerechte Veröffentlichung in der
aktuellen Ausgabe. Wir bitten aber um Verständnis bei Verzögerun-
gen – Ihr Beitrag wurde dann keinesfalls vergessen oder ignoriert –
sondern erscheint, wenn möglich und noch zeitlich passend, zum
nächst möglichen Termin in einer der folgenden Ausgaben.
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MITTELESCHENBACH
Nachdem jetzt seit längerem keine
Theateraufführung mehr stattfand,
hat sich die Kath. Pfarrgemeinde
Sankt Nikolaus heuer bereit erklärt
ein Theater einzustudieren. Kerstin
Seitz-Knechtlein, Pädagogin und
Pfarrgemeinderatsvorsitzende,
übernahm dankenswerter Weise die
Aufgabe ein lustiges Stück auszu-
suchen und mit den Laienspielern zu
proben. Der Titel „Mit Schlafsack und
Kamillentee“ verspricht so einiges
und der Erlös kommt der renovie-
rungsbedürftigen Friedhofskirche St.
Walburga zugute. Der Pfarrgemein-
derat würde sich über viele Zu-
schauer an den drei Aufführungs-
abenden (23., 24. und 25. Oktober)
sehr freuen. Zum Inhalt: Es ist Ur-

laubszeit. Die Sonne scheint, am Alt-
mühlsee herrscht Hochbetrieb. Alles
könnte für Gottfried (Stefan Beyer-
lein) und seinen Freund Oswald (Jo-
sef Schlund) so schön sein. Wäre
da nicht ein Versprechen, das die
beiden Freunde ihren Ehefrauen Olga
(Renate Stengel) und Klothilde (An-
gelika Raab) zum 50. Geburtstag
gegeben haben: Ein Traumurlaub auf
der AIDA! Die Herren sind jedoch
nicht bereit, auch nur einen Cent ih-
res sauer verdienten Geldes für die-
sen „Kutter“ auszugeben. Nun ist
guter Rat teuer! Doch Frauen, die
sich etwas in den Kopf gesetzt ha-
ben, kennen Mittel und Wege, um ihr
Ziel zu erreichen. Es bleibt kein Auge
trocken bei diesem Lustspiel von
Regina Rösch.                    Text ma

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Die diesjährige Herbstfahrt der Ar-
beiterwohlfahrt OV Heilsbronn führ-
te zu zwei attraktiven Zielen.
Zunächst stand Schloss Ludwigs-
burg mit der ältesten Gartenschau
„Blühendes Barock“ (seit 1954) auf
dem Programm. Zurzeit verwandeln
450.000 Kürbisse diesen Garten in
die weltgrößte Kürbisausstellung.
Unter dem Motto
„Fliegen“ wurden
Tausende von Kür-
bissen in oft meter-
hohe Skulpturen wie
Flugzeuge, Raum-
schiffe, Schmetter-
linge und sogar einen
aus weißen Kürbis-
sen bestehenden
Konzertflügel ver-
wandelt. Laut Mei-
nung der Teilnehmer
war diese Ausstel-
lung „faszinierend“
und „absolut se-
henswert“. Nach der

Mittagspause ging die Fahrt weiter
ins Hohenloher Land nach Schloss
Langenburg mit seiner schönen
Schlossanlage und einem Besuch im
Automobilmuseum, das der Vater des
jetzigen Fürsten begründet hatte. Bei
der einstündigen Führung erfuhr
man viel Wissenswertes über die
Geschichte des Automobils und der
Entwicklung der Aerodynamik im

Fahrzeugbau. Allein
schon wegen eini-
ger sehr seltener Ex-
ponate lohnte sich
schon der Besuch
dieses Museums. Da
sich auch das Wet-
ter von seiner
freundlichen Seite
zeigte, waren sich
die Teilnehmer einig:
Es war wieder eine
gelungene Fahrt mit
der Arbeiterwohl-
fahrt Heilsbronn!

Foto: Privat

Schöne Herbstfahrt der AWO
Heilsbronn

Pfarrgemeinde lädt zu Theateraufführungen
ein: „Mit Schlafsack und Kamillentee“

am 23., 24. und 25. Oktober
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NEUENDETTELSAU
Es ist immer wieder eine Freude, die
Musikerinnen und Musiker des Vo-
kal- und Instrumentalensembles „Re-
Belcanto“ zu sehen und vor allem
aber zu hören. Welch Ohren-
schmaus für die begeisterten Zuhö-
rer, die zum Ende des gut einstündi-
gen Konzertes mit stehenden Ovati-
onen ihren Dank bezeugten. Es war
eine phänomenale Aufführung, ein
Genuss für Herz und Seele, so Pfar-
rer Jürgen Singer, ein musikalisches
Erlebnis der Extraklasse.

„ReBelcanto“ aus Tschechien gastierte in Neuendettelsau
Bereits zum sechsten Mal – und immer wieder umjubelt

Das Potpourri reichte von
volkstümlichen Weisen aus
der tschechischen Heimat
des Ensembles über klas-
sische Melodien bis hin zu
Liedkompositionen aus
Amerika. Festlich und
zugleich beeindruckend er-
klang das „Ave Maria“ von
Sergej Rachmaninow, ge-
folgt von drei spanischen
Liedern, die vom Chorleiter
und Dirigenten Petr Hostins-
ky bearbeitet wurden. Als
Solist trat Karel Jakubi auf.
In englischer Sprache sang er eine
Arie aus dem „Messias“ von Georg
Friedrich Händel mit derartiger In-
brunst und musikalischer Hingabe,

dass bei jedem Wort und jedem Ton
Gottes Größe und Allmacht schier
zum Greifen nahe erschien. Im An-
schluss stand musikalischer Kon-
trast an, der das vielfältige Können
und die ganz besonderen
künstlerischen Fähigkeiten
des Ensembles eindrucks-
voll unter Beweis stellte:
Drei Negro Spirituals oder
auch African-American-
Spirituals genannt. Im Ver-
lauf des Abends waren
noch Evergreens, Volkslie-
der aus Finnland, Italien und
Deutschland, in den jewei-
ligen Landessprachen, zu
hören. Die Absolventen von
bedeutenden Musikschulen
ließen nicht nur ihre aus-
gebildeten Stimmen erklin-
gen, auch an Instrumenten

wie Geige, Gitarre, Ak-
kordeon, Flöte, Kontra-
bass und E-Piano be-
wiesen sie meisterhaf-
tes Können. Dement-
sprechend kräftig fiel
der Applaus der Zuhö-
rer aus, sodass einige
Zugabe „erklatscht“
werden konnten. In sei-
ne Dankesworte
schloss Pfarrer Singer
den Initiator und „Motor
der ReBelcanto-Kon-
zerte in Neuendettel-

sau“, Günter Beringer, mit ein. Ohne
ihn wäre solch ein musikalischer
Hochgenuss nicht möglich gewesen,
da er sich federführend um die Ein-
ladung des Ensembles sowie die

Organisation und gesam-
te Abwicklung des Auf-
enthalts vor Ort kümmer-
te. Ebenso die Idee des
Gastgeschenkes für je-
den Mitwirkenden, ein
großer Lebkuchen mit
Notenschlüssel in den
tschechischen Landes-
farben, stammte von Be-
ringer, unterstrich der
Geistliche. Das Präsent
überreichten schließlich
zwei jugendliche Freun-
de aus Syrien.

Text + Fotos:

Klemens Hoppe
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Ein Abend für die
Menschenrechte
im Bürgertreff
Heilsbronn

„Ein Morgen vor Lampedusa“
Im Religionspädagogischen Zen-
trum, Kurt-Frör-Saal, findet am 17.
Oktober um 19:00 Uhr eine Le-
sung für fünf Sprecher statt. Eine
Textkollage beleuchtet die Hinter-
gründe und Traumatisierungen von
Rettern und Geretteten nach der
ersten großen Havarie auf dem
Mittelmeer am 3. Oktober 2013. Ein-
tritt frei, Spenden erbeten für den
örtlichen Helferkreis „Unterstütz-
erkreis für Asylsuchende in der
Kirchengemeinde Heilsbronn-Bür-
glein“. Am 30. Oktober um 20:00
Uhr wird im Bürgertreff zudem der
Bürger-Kino-Abend stattfinden.

Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m.
aufpolstern und neu beziehen, Fa.
Stünzendörfer, Windsbach, Tel.:
09871-6559217

Baum- und Heckenschnitt, Baum-
fällung, Wurzelstockfräsen, Entrüm-
pelungen u.v.m., Firma D. Körber,
Tel.: 09874-1602

Gartengestaltung und Pflege, He-
ckenschnitt, Problem-Baumfällung
mit Entsorgung, und vieles mehr. Fir-
ma M.W. Rent a Man, Tel.: 09872-
7656 oder Mobil 0160-96073065

Renovierungsarbeiten u. Tro-
ckenbau, Montagearbeiten u. Fliesen
Verlegung, Abbruch u. vieles mehr,
alles aus einer Hand. Firma M. W.
Rent a man e. K. Manfred Winkler
Tel.: 09872-7656, Handy 0160-960
73065

MARBURGER KONZENTRATIONS-
TRAINING Herbstferien - Intensiv-
kurs. 6 x 75 Min. u. 2 Elternabende.
Kleingruppe m. 4 Grundschulkindern,
150,-€. Infos unter www.
krea-praxis.de, A. Biedermann, Tel.:
09874-686226.

LEGASTHENIETRAINING mit Aus-
testung in der KreA-Praxis Lern +
Relax. Infos unter: www.krea-
praxis.de, A. Biedermann, Tel.:
09874-686226

PRÜFUNGSSTRASS - NEIN DANKE!
Wochenendseminar 27.11./
28.11.15. Infos unter: www.krea-
praxis.de, Trainerteam: Angela u.
Jürgen Biedermann

Zuverlässige Haushaltskraft, ca.
3 Std./Wo. gesucht, in Petersaurach,
Tel.: 0151-15546330

Petersaurach, EFH Bj 2002 von
privat zu verkaufen. KfW 60, 120m²,
575m² Grund, FBH, Solar, EBK, Glas-
faser, gr. Carport, VB 285.000 €, Bez.
n. Vereinbarung, Tel.: 0151-
12374667

Sonnige DG-3-Zi. Whg. in Lichte-
nau, ca. 90m² Whg. + Terrasse, Kel-
ler 380,- € + NK + Stellplatz, ab
01.12.15, Tel.: 0170-8015058

Suche Nachmieter in Neuendet-
telsau, ab 01.11.15, 2 Zi., 56m², 250,-
€ KM, zzgl. NK, großer Balkon, Kel-
ler, Gartenmitbenutzung, Tel.: 0170-
4660081

Neuendettelsau, Nelkenstraße,
Neubau-Standard nach ENEV 2009
(52 kWh/m²a), Energiebedarfsaus-
weis, Energieeffizienzklasse ohne
Angabe, 3-Zimmerwohnung, Wohn-
fl. ca. 86 m², Baujahr: 1959, gr. Bal-
kon, Gasheizung mit Solaranlage,
Keller, Kabel, KM 590 €, NKW 180 €,
gesamt 770 €, ab 01.11.2015 provi-
sionsfrei zu vermieten, Tel.: (09874)
68860.
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Samstag, 10. Oktober
Herbst-Winterbasar für Kinderbe-
darf in Großhaslach am von 13:00
bis 15:00 Uhr im Sportheim. Info-Tel.
09872-8248.
Kinderbasar in Wolframs-Eschen-
bach von 10:00 bis 11:30 Uhr in der
Volksschule (Steingrubenweg 3).
Info: Sabrina Dörr, Tel. 09875-
978326, Kerstin Lechner, Tel. 09875-
978420, Boscher Christina, Tel.
09875-978135.

Donnerstag, 15. Oktober
Seniorenabschlussturnier Cha-
rity Bürgerstiftung Lichtenau des
Golfclubs Lichtenau-Weickershof ab
12:00 Uhr. Info: www.gclichtenau.de
9-Tage-Fahrt der Rangau Bade-
freunde nach Bad Füssing vom 15.
bis 23. Oktober. Anmeldung unter Tel.
09872-1353.

Samstag, 17. Oktober
„Jakobspilgertour 7-2015“ - Auf
dem Jakobsweg mit Herbert Kempf
von Schweinsdorf über Detwang
nach Rothenburg; ca. 14 km. Treff-
punkt: Badparkplatz Heilsbronn um
8:00 Uhr.

Sonntag, 18. Oktober
Ausflug des VSV nach Neuhaus/
Pegnitz zur Maximiliansgrotte und in
das Wildgehege im Veldensteiner
Forst. Abfahrt um 12:00 Uhr am Stern-
platz, Anmeldung bei Fr. Czmok, Tel.
09874/507662.
Die Mühle in Bürglein - ein
Schatzkästlein im Verborgenen. Müh-
lenführung um 14:00 Uhr mit Gert Lin-
hard und Sonderausstellung „Altes
und Kurioses“.

Montag, 19. Oktober
Stammtisch der UWG Sachsen
b.Ansbach um 20:00 Uhr im Gast-
haus Landisch.

3. Volksliedersingen im Bürgers-
aal Wolframs-Eschenbach um 14:00
Uhr mit Hans Hertlein am Akkordeon.

Dienstag, 20. Oktober
Meditative Münsterführung mit
Christine Diefenbacher um 17:30 Uhr
mit Treffpunkt am Münster Heils-
bronn.

Samstag, 24. Oktober
Winterbasar in der Aula der Grund-
und Mittelschule Lichtenau von 13:00
bis 14:30 Uhr. Info-Tel.: 09827-
925986 (Heine) und 09827-7564 (Bi-
schoff).

Samstag, 31. Oktober
Irish Folk Festival in der Wasser-
trüdinger Hesselberghalle. Infos + Ti-
ckets: www.irishfolkfestival.de
„Energiewende – Selber machen“
- PV, Batteriespeicher, E-Mobilität,
Mikro-BHKW und 44 Tipps zum En-
ergiesparen! Vortrag und Diskussi-
onsabend um 19:00 Uhr im Gemein-
schaftshaus Müncherlbach.

VORANZEIGEN
Musical Night der „Young Voices“
Dietenhofen am 21. November um
19:30 Uhr im Musiksaal der Schul-
turnhalle Dietenhofen. Kartenvorver-
kauf bei der Raiffeisenbank und Büro
Simon in Dietenhofen.
„Hexenhaus bauen“ bei der KDFB-
Zweigstelle Veitsaurach am 24. No-
vember um 18:30 Uhr im Pfarrhaus
mit Referent Karl Lechner. Kostenin-
fo und Anmeldung: Regina Kumme-
rer Tel. 09871/6579739.
„Lights of Gospel“ unter der Lei-
tung von Roberta Collins am 29. No-
vember um 16:00 Uhr in Ansbach,
Heilig-Kreuz-Straße 3.



16 Ausgabe 242-2015


